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Die Landesgruppe Sachsen-An-
halt des Bundesverbands pri vater
Anbieter sozialer Dienste e.V.
(bpa) und die Kassenzahnärztli-
che Vereinigung Sachsen-Anhalt
(KZV) haben eine Kooperations-
vereinbarung für die zahnärztli-
che Versorgung in stationären
Pflegeeinrichtungen abgeschlos-
sen. „Mit dieser Vereinbarung
können wir die Zusammenarbeit
von Pflegeeinrichtungen und
Zahnärzten vor Ort wesentlich 
erleichtern und verbessern“, sagt
Sabine Mrosek, Vorstandsvorsit-
zende des bpa Sachsen-Anhalt.
„Geregelt werden damit unter 
anderem die Hausbesuchstätig-
keit des Zahnarztes und die Mit-
wirkung der Verantwortlichen im
Pflegeheim.“ Auf Bundesebene
gibt es seit dem vergangenen Jahr
eine Vereinbarung über Anforde-
rungen an die zahnärztliche und
pflegerische Versorgung von pfle-
gebedürftigen Versicherten in 
stationären Pflegeeinrichtungen.
Nun werden diese Anforderungen
auch auf Landesebene umgesetzt.
Im Rahmen der Kooperation in
Sachsen-Anhalt sind beispiels-
weise gemeinsame Informations-
veranstaltungen geplant. Zudem
sollen sich die Vertragspartner im
Bereich der Fortbildung gegensei-
tig unterstützen und voneinander
lernen. „Von dieser partnerschaft-

lichen Zusammenarbeit und dem
Wissen um den jeweils anderen
Bereich profitieren alle Beteilig-
ten in ihrem jeweiligen Zustän -
digkeitsbereich“, erklärt Stephan
Richter, stellvertretender Vor-
standsvorsitzende des bpa Sach-
sen-Anhalt. In Anlehnung an die
Vereinbarung auf Bundesebene
wurde bereits ein Muster-Koope-
rationsvertrag zwischen Zahn-
arzt und Pflegeheim auf Landes-
ebene abgestimmt. Niedergelas-
sene Zahnärzte werden darüber
von der KZV Sachsen-Anhalt in-
formiert. Außerdem wird ein 
Muster-Kooperationsvertrag zur
Verfügung gestellt. Damit haben

die Vertragspartner Rechtssicher-
heit, und individuelle Vertragsver-
handlungen sind nicht mehr not-
wendig. „Als Kooperationspart-
ner der KZV Sachsen-Anhalt auf
Landesebene setzen wir uns dafür
ein, dass diese Musterverträge
zwischen Zahnarzt und Einrich-
tung flächendeckend verwendet
werden“, so Richter. Unberührt
von diesem Kooperationsvertrag
bleibt das Recht der Pflegebedürf-
tigen auf die freie Wahl eines
Zahnarztes. 

Quelle: ots/bpa – Bundesver-
band privater Anbieter sozialer
Dienste e.V.

Zusammenarbeit optimiert 
Kooperation von Zahnärzten und Pflegeeinrichtungen verbessert.

Studie am Klinikum der FSU 
Jena. Hierzu wurden in einem
von der Thüringer Aufbaubank
ge  för dertem Verbundprojekt
(2007 VF 0009) von der MOJE
Kera mik implantate GmbH &
Co. KG verschieden raue Y-TZP
Dentalimplantate hergestellt;
ein SLA- Titan -Implantat (Golden
Standard) gleichen Makrode-
signs wurde von der Impulse
Biome dical Cooperation GbR
geliefert und in die Testung 
mit ein bezogen. Bezüglich des
mikro radiografisch er-
mittelten Bone-Im-
plant-Contact (BIC)
ergaben sich keine
signifikanten Unter-
schiede zwischen Ti-
tan und Zirkonoxid.
Innerhalb der Gruppe
der Zirkonoxidimplan-
tate zeigten zylindrische
Implantate unabhängig
vom Gewinde zwei Mo-
nate post OP einen signi -

fikant (p = 0,016) höheren BIC 
als konische Implantate. In Be-
zug auf die Mikrostruktur wie-
sen Implantate mit einem mit t -
leren Ra (Rauheit) von 1,7 µm
nach vier Monaten einen im Ver-
gleich zu Implantaten mit gerin-
gem und hohem Ra signifikant
höheren BIC auf (p < 0,001). Auf-
grund dieser eindeutigen und
positiven Testergebnisse erfolgte
kurz fristig eine industrietaugli-
che und qualitätskonforme tech-
nische Umsetzung von moderat
rauen Oberflächen auf die Pro-
duktlinie Y-TZP Den talimplan -
tate. 

Quelle: idw online/iba Heiligen-
stadt e.V. 

GmbH
MyDentalRotehausstraße 36 - 58642 Iserlohn

Telefon +49 (0) 23 74 / 9239-350

E-Mail info@mydental.de

www.mydental.de

Helling 3D- Laserscanning 
Entspiegelungsspray

Produkt des MonatsDas Scanspray 

für Experten!

ANZEIGE

Verlag

OEMUS MEDIA AG Tel.: 0341 48474-0
Holbeinstraße 29 Fax: 0341 48474-290
04229 Leipzig kontakt@oemus-media.de

Redaktionsleitung

Georg Isbaner (gi) Tel.: 0341 48474-123
g.isbaner@oemus-media.de

Redaktion

Carolin Gersin (cg) Tel.: 0341 48474-129
c.gersin@oemus-media.de

Katja Leipnitz (kl) Tel.: 0341 48474-152
k.leipnitz@oemus-media.de

Projektleitung

Stefan Reichardt Tel.: 0341 48474-222
(verantwortlich) reichardt@oemus-media.de

Produktionsleitung

Gernot Meyer Tel.: 0341 48474-520
meyer@oemus-media.de

Anzeigen

Marius Mezger Tel.: 0341 48474-127
(Anzeigendisposition/ Fax: 0341 48474-190
-verwaltung) m.mezger@oemus-media.de

Abonnement

Andreas Grasse Tel.: 0341 48474-201
(Aboverwaltung) grasse@oemus-media.de

Herstellung

Matteo Arena Tel.: 0341 48474-115
(Layout, Satz) m.arena@oemus-media.de

Druck Dierichs Druck+Media GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 168
34121 Kassel

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG

Die ZT Zahntechnik Zeitung erscheint regelmäßig als Monats zeitung. Bezugspreis: 
Einzelexemplar: 3,50 € ab Verlag zzgl. gesetzl. MwSt. und Versandkosten. Jahres-
abonnement im Inland: 55,– € ab Verlag inkl. gesetzl. MwSt. und Versand kosten. Abo-
Hotline: 0341 48474-0. Die Beiträge in der „Zahntechnik Zeitung“ sind urheberrechtlich
geschützt. Nachdruck, auch auszugsweise, nur nach schriftlicher Genehmigung des Ver-
lages. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, Unternehmens-, Markt- und
Produktinformationen kann keine Gewähr oder Haftung übernommen werden. Alle
Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung (gleich welcher Art) sowie das Recht
der Übersetzung in Fremdsprachen – für alle veröffentlichten Beiträge – vorbehalten. Bei
allen redaktionellen Einsendungen wird das Einverständnis auf volle und auszugsweise 
Veröffentlichung vorausgesetzt, sofern kein anders lautender Vermerk vorliegt. Mit 
Einsendung des Manuskriptes gehen das Recht zur Veröffentlichung als auch die Rechte
zur Übersetzung, zur Vergabe von Nachdruckrechten in deutscher oder fremder Sprache,
zur elektronischen Speicherung in Datenbanken, zur Herstellung von Sonderdrucken und
Fotokopien an den Verlag über. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Bücher und Bild-
material übernimmt die Redaktion keine Haftung. Es gelten die AGB und die Autoren-
richtlinien. Gerichtsstand ist Leipzig.

IM
P

R
E

S
S

U
M

Zirkon gleichwertig Titan?
Fortsetzung von Seite 1

Eine Kündigung ohne Begrün-
dung ist gültig, denn der Arbeit-
geber ist nicht dazu verpflichtet,
Angaben zu machen. Allerdings
können Gekündigte eine Be -
gründung einfordern. 
Ein Kündigungsschreiben ist
auch dann wirksam, wenn der
Arbeitgeber darin keine Gründe
für den Rauswurf nennt. Darauf
weist Nathalie Oberthür von der
Arbeitsgemeinschaft Arbeits-
recht im Deutschen Anwaltver-
ein hin. Nur wenn der Mitarbei-

ter es verlangt, muss der Arbeit-
geber sich bei einer außeror-
dentlichen Kündigung erklären.
Außerdem muss er die Sozial-
auswahl bei einer betriebsbe-
dingten Kündigung begründen.
In beiden Fällen kann sich der
Arbeitgeber schadensersatz-
pflichtig machen, wenn er dem
Verlangen des Mitarbeiters nicht
nachkommt. 

Quelle: Deutsche Presse-Agentur
(dpa)

Kein Grund notwendig 
Eine Kündigung ohne Angabe von Gründen ist gültig
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Die additiven Fertigungsver -
fahren haben ihren Ursprung 
im Prototypenbau und sind als
Rapid Prototyping bekannt ge-
worden. Sie haben das Potenzial,
Herstellzeit und -kosten eines
Bauteils zu reduzieren und dabei
dessen Funktionalität zu erhö-
hen. Mittlerweile sind die Eigen-
schaften der auf diese Weise her-
gestellten Bauteile so gut, dass

sie direkt als fertige Produkte
verwendet werden können. Mit
der nun veröffentlichten Richt -
linie VDI 3405 Blatt 3 wird Kon-
strukteuren und Planern eine
Arbeitsgrundlage an die Hand
gegeben, mit der sie die additi-
ven Fertigungsverfahren bei der
Auswahl eines geeigneten Pro-
duktionshergangs für eine ge -
gebene Aufgabenstellung quali-

fiziert berücksichtigen können.
Jeder Fertigungsvorgang hat
seine spezifischen Stärken und
Schwächen. Bei den additiven
Verfahren fehlt den Konstrukteu-
ren dieser Erfahrungsschatz bis-
lang noch weitgehend. Dabei bie-
ten ebendiese Verfahren durch
Wegfall von Einschränkungen
konventioneller Prozesse ein ho-
hes Maß an Gestaltungsfreiheit.
Es können Bauteilgeometrien re-
alisiert werden, die konventionell
nicht herstellbar sind. Die Richt-
linie beschreibt die Besonder -
heiten der additiven Fertigungs-
verfahren und gibt ausführliche
und konkrete Konstruktions -
emp feh lungen für das Lasersin-
tern von Kunststoffbauteilen und
das Strahlschmelzen von Metal-
len. Auch für die anderen in VDI
3405 aufgeführten Verfahren be-
sitzt die neue Richtlinie unter 
Berücksichtigung der jeweili -
gen spezifischen Besonderheiten
Gültigkeit. 

Quelle: VDI

Hohes Maß an Gestaltungsfreiheit
Neue Richtlinie dient Konstrukteuren und Planern als Arbeitsgrundlage 

für additive Fertigungsverfahren.

Wie internationale Medien be -
ri ch ten, ist Per-Ingvar Brånemark,
Erfinder und Orthopäde, aber 
vor allem Wegbereiter der moder-
nen Implantologie, am 20. Dezem-
ber 2014 verstorben. Vor knapp 60
Jahren entdeckte der schwedi-
sche Wissenschaftler die „Osseo-
integration“, revolutionierte so 
die Zahnmedizin und wurde zum
„Vater“ der dentalen Implantolo-
gie. Im Jahr 1966 beschrieb Bråne-
mark als erster Wissenschaftler
den Begriff „Osseointegration“,
der in die internationale No-
menklatur eingegangen ist.
Was bis in die 1950er-Jahre
medizinisch für unmöglich
gehalten wurde – Metall in
Knochengewebe nicht nur
zu verankern, sondern im 
lebenden Knochengewebe zu 
integrieren, wurde dank seiner 
regen Forschertätigkeit zur Wirk-
lichkeit. Er prägte wie kein an -
derer den Begriff der Osseointe-
gration, die heute weltweit zum
State of the Art in der dentalen Im-
plantologie zählt. Bis heute pro -
fitieren Millionen Patienten von
seiner bahnbrechenden Erfin-
dung. 1981 gründete Brånemark

mit dem schwedischen 
Rüstungshersteller Bofors
das Unternehmen Nobel-
pharma, heute Nobel Bio-

care. Im Laufe seines Lebens
wurde Brånemark mit zahlrei-
chen Auszeichnungen für seinen
Forschergeist bedacht. 
Unter anderem erhielt er von der
Europäischen Patentorga nisation
die Auszeichnung des Europäi-
schen Erfinderpreises für sein 
Lebenswerk. 

Quelle: ZWP online

Trauer um Per-Ingvar
Brånemark

Abschied vom Revolutionär der Human- und Zahnmedizin.

Ein früher Verlust von Zähnen
wurde bereits mehrfach mit ei-
ner schlechteren geistigen Leis-
tungsfähigkeit im Alter in Ver-
bindung gebracht. Nun sagen
britische Forscher, dass auch 
die körperliche Leistung bei
Menschen mit weniger Zähnen
schlechter ist. Im Rahmen der
English Longi tudinal Study of

Ageing (ELSA) untersuchen bri-
tische Wissenschaftler Gesund-
heitsfragen rund ums Alter. So
erforschten sie bei 3.166 Per -
sonen auch den Zusammenhang
zwischen der Anzahl noch vor-
handener Zähne und den geis -
tigen und körperlichen Fähig-
keiten. Vor allem bei den Pro -
banden im Alter zwischen 60 

und 74 Jahren kamen sie dabei
zu dem Schluss, dass diese bei
Zahnverlust nicht nur schneller
mental, sondern auch körperlich
abbauen im Vergleich zu gleich-
altrigen Personen mit vollstän -
digem Gebiss. Sie schnitten im
Test circa 10 Prozent schlechter
ab. Die Forscher überprüften
ebenfalls, wie statistische Stör-

faktoren (Rauchen, Trinken, Bio-
marker sowie sozioökonomi-
sche Faktoren) sich auf die Er-
gebnisse auswirkten. Auch bei
Ausschluss dieser Kriterien
zeigte sich der Zusammenhang
zwischen Zahnverlust und Ab-
bau von Leistungsfähigkeit. 

Quelle: ZWP online

Keine Zähne – kein Tempo
Folgen von Zahnmangel auf körperliche 

Leistungsfähigkeit erforscht.
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Hedent Dampfstrahlgeräte 
für jeden Einsatz das Richtige!

Dampfdüsen 1 mm, 2 mm und 3 mm zusätzlich erhältlich.

Hedent bietet ein volles Programm an Dampfstrahlgeräten, die in verschiedenen Industrie-
bereichen ihre Anwendung finden. Durch die mitgelieferte Wandhalterung haben die 
kompakten Geräte wenig Platzbedarf. Alle Geräte werden aus hochwertigem Edelstahl und
qualitativ anspruchsvollen Aggregaten und Bausteinen gefertigt. Die Düse am Handstück 
ist bei allen Geräten auswechselbar. So kann die Stärke des Dampfstrahls auf den Arbeits-
bereich abgestimmt werden. Die Geräte besitzen hohe Sicherheitsstandards und sind durch
drei verschiedene Sicherheitssysteme abgesichert.
Das Ergebnis – zuverlässige, wartungsfreundliche Geräte mit hoher Lebensdauer!

Hedent Inkosteam Economy
Ein kompaktes Gerät für täglichen Einsatz
im kleineren Labor und im Praxislabor.
Das Kesselvolumen ist auf den Bedarf eines
kleinen Labors ausgelegt. Das Gerät muss
manuell gefüllt werden. Die Füllmenge
wird durch Kontrollleuchten angezeigt.

Inkosteam (Standard)
Leistungsstarkes Hochdruckdampstrahl-
gerät für den täglichen Einsatz in Praxis
und Labor, wo hartnäckiger Schmutz
auf kleinstem Raum zu entfernen ist.

Inkosteam II mit zwei Dampf-
stufen. Normaldampf und Nassdampf
mit hoher Spülwirkung erfüllt höchste
Ansprüche an ein Dampfastrahlgerät.

Weitere Produkte und Informationen finden Sie auf unserer Homepage!

Hedent Inkoquell 6 ist ein Wasser-
aufbereitungsgerät zur Versorgung von
Dampfstrahlgeräten mit kalkfreiem
Wasser bei automatischer Kesselfüllung. 
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Herausragend      
   ästhetisch.
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Die erfolgreiche High-End Zahnlinie Genios besticht 
durch brillante Ästhetik und vollkommene Form.

Durch die Ergänzung mit den neuen Zahnformen 
„Chic“ und „Dynamic“ als weiche und abrasive Variante 
erhalten Sie ein perfekt abgestimmtes Sortiment, das 
höchsten Ansprüchen gerecht wird.
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NEU

12 NEUE FRONTZAHNFORMEN
Chic & Dynamic

12 NEUE FRONTZAHNFORMEN
Chic & Dynamic
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